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Einladung 
zu einer Vorlesung über Sozialversicherungsrecht 

mit besonderer Berücksichtigung aktueller Fragen der Pensionsharmonisierung 
 

im Wintersemester 2005/2006 
an der Universität Salzburg 

 

Vortragende: Sektionschef Dr. Walter Pöltner 
Leiter der Sektion Sozialversicherung im Bundesministerium für soziale 
Sicherheit, Generationen und Konsumentenschutz 

 Gastprofessor an der Universität Salzburg 

 Univ.-Prof. Dr. Theodor Tomandl 
Vorsitzender der Pensionsreformkommission der Bundesregierung 

 Emeritierter Ordinarius der Universität Wien 
 Gastprofessor an der Universität Salzburg 
 

Termine: jeweils Freitag 15–19 Uhr und Samstag 9–13 Uhr am 

 28. und 29. Oktober 2005  (Professor Tomandl) 
 11. und 12. November 2005 (Sektionschef Pöltner) 
 20. und 21. Jänner 2006  (Sektionschef Pöltner) 
 

Inhalt: Die Vorlesung vermittelt jene Kenntnisse des Sozialversicherungsrechts, die 
nach den Richtlinien der Aktuarvereinigung Österreichs Voraussetzung für 
die Anerkennung als Aktuar und nach den Anforderungen der Finanzmarkt-
aufsicht Voraussetzung für die Bestellung zum verantwortlichen Aktuar 
gemäß § 24 VAG sind. Die Teilnahme steht allen Personen offen, die sich 
Grundkenntnisse des Sozialversicherungsrechts aneignen wollen. Vorkennt-
nisse werden nicht erwartet. Die Gliederung der Vorlesung finden Sie auf 
der Rückseite. 

 

Kostenbeitrag: 669 Euro. Der Kostenbeitrag beinhaltet die 3 Nächtigungen von Freitag auf 
Samstag in einem ****-Hotel einschließlich Frühstücksbuffet. 

 Für Teilnehmer, die keine Übernachtungsmöglichkeit benötigen, beträgt der 
Kostenbeitrag 444 Euro. 

 

Auskünfte: Falls Sie Fragen haben, schicken Sie bitte Ihre Telefonnummer per Fax an 
0662-8044-155 oder per E-Mail an <sarah.lederer@sbg.ac.at>. Sie werden 
so bald wie möglich zurückgerufen. 

 
Bitte wenden. 



Anmeldung: Bitte schicken Sie das beiliegende Anmeldeformular per Post oder faxen Sie 
es an 0662-8044-155, und überweisen Sie bitte den Kostenbeitrag bis 
14. Oktober 2005 auf das Konto 12021 lautend auf „Salzburg Institute of 
Actuarial Studies (SIAS)“ bei der Salzburger Sparkasse (BLZ 20404). 

 

Ort: Hörsaal 402 der Naturwissenschaftlichen Fakultät 
 5020 Salzburg, Hellbrunner Straße 34 
 
 

Gliederung der Vorlesung 
 
1. Teil: Gesamtübersicht über die Sozialversicherung (Professor Tomandl) 

• Was unterscheidet Sozialversicherung von Privatversicherung? 
• Wer ist in den Schutz der Sozialversicherung einbezogen? 
• Wie finanziert sich die Sozialversicherung? 
• Wie wird die Sozialversicherung praktisch durchgeführt? 
• Was leistet die Krankenversicherung? 
• Welche Leistungen erbringt die Unfallversicherung? 
• Welchen Stellenwert nimmt die Pensionsversicherung ein und wie hat sie sich gewandelt? 
• Wie ist die Sozialversicherung organisiert? 
• Wie kommen Sozialversicherte zu ihren Leistungen? 

 
2. Teil: Gesetzliche Pensionsversicherung (Sektionschef Pöltner) 

• Grundbegriffe 
- Rechtsgrundlagen 
- Kreis der versicherten Personen 
- Versicherungsmonate, Ersatzzeiten 
- Wanderversicherung 

• Geschützte Risken und Leistungen der gesetzlichen Pensionsversicherung 
- geminderte Arbeitsfähigkeit: Invaliditäts-, Berufsunfähigkeits-, Erwerbsunfähigkeits-

pension 
- Alter: (vorzeitige) Alterspension 
- Tod: Hinterbliebenenpension 

• Prävention, Rehabilitation 
• Pensionsberechnung 

- Grundsätze der Rechtslage bis 31.12.2004 
- Pensionskonto 
- Parallelrechnung 
- Ausgleichszulage 

• Leistungsfeststellung in der Pensionsversicherung 
• Übergang in ein pensionsversicherungsfreies Dienstverhältnis 
• Pensionsanpassung 
• Regelungen über die Nachhaltigkeit der Alterssicherung 

- Kommission zur langfristigen Pensionssicherung 


